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KOMMENTAR

Angebote nutzen, 
Azubi finden
Dass es derzeit einen hohen Bedarf 
an qualifizierten Fachkräften gibt, 
überrascht uns Handwerkerinnen 
und Handwerker nicht. Wir wissen 
das schon länger. Laut einer aktu-
ellen Studie des Instituts der deut-
schen Wirtschaft (IW) sind zuletzt 
bis zu 40 Prozent aller Ausbil-
dungsstellen in Deutschland 
unbesetzt geblieben – nicht nur im 
Handwerk, sondern in der gesam-
ten Wirtschaft. 

Aber gerade wir im regionalen 
Handwerk stehen vor wichtigen 
Zukunftsaufgaben, die wir mitge-
stalten – Energiewende, Klima-
schutz oder digitale Straßen. Ohne 
uns Handwerkerinnen und Hand-
werker wird die Umsetzung nicht 
gelingen. Das haben viele von uns 
in den Betrieben längst erkannt, 
suchen intensiv nach Azubis und 
bieten mehr Ausbildungsplätze 
an. Es finden also nicht generell 
weniger Menschen ins Handwerk. 
Das wäre ein Trugschluss. 

Stattdessen wächst der Bedarf. 
Wir brauchen Fachkräfte. Also bil-
den wir den Handwerksnach-
wuchs aus und geben unser Wis-
sen weiter – denn die Azubis von 
heute sind die Fachkräfte von 
morgen. Doch es fehlt momentan 
schlicht an Interessenten. Unseren 
knapp 20.000 Handwerksbetrie-
ben zwischen Ostalb und Boden-
see ist es vor Corona sechs Jahre in 
Folge gelungen, mehr junge Men-
schen für eine Ausbildung im 
Handwerk zu begeistern. 

Ehrenvizepräsident 
verstorben
Thomas Rüdiger war engagierter Unternehmer 

Thomas Rüdiger ist am 17. April 
im Alter von 61 Jahren uner-
wartet verstorben. Dr. Tobias 

Mehlich, Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Ulm, würdigt 
die Verdienste und das Engagement 
des langjährigen Vizepräsidenten: 
„Herrn Rüdiger lag das Wohl des 
Handwerks in der Region immer 
ganz besonders am Herzen. Er hat 
in seinen Ämtern an vielen politi-
schen Themen mitgearbeitet, von 
denen die Handwerksbetriebe und 
ihre Beschäftigten heute sehr profi-
tieren. Es hat Freude gemacht mit 
einem derart freundlichen und ziel-
strebigen Unternehmer zusammen-
zuarbeiten.“

Zahlreiche Ehrenämter
Der Heidenheimer Thomas Rüdiger 
war von 2009 bis 2019 Vizepräsi-
dent der Arbeitgeberseite, Vor-
standsmitglied und ordentliches 
Vollversammlungsmitglied der 
Handwerkskammer Ulm. 

Rüdiger war zudem von 1993 bis 
1996 Vorstandsmitglied der Innung 
des Kraftfahrzeughandwerks Hei-
denheim, von 1996 bis 1999 stell-
vertretender Obermeister sowie von 
1999 bis 2019 Obermeister der 
Innung. In den Jahren 2005 bis 

2008 war er stellvertretender Kreis-
handwerksmeister und von 2008 
bis 2017 Kreishandwerksmeister der 
Kreishandwerkerschaft Heiden-
heim. 

Thomas Rüdiger führte auch das 
gleichnamige Autohaus Rüdiger in 
Heidenheim, das 1986 gegründet 
wurde. 

Für den Landkreis Heidenheim 
hat sich Rüdiger insbesondere für 
die Gründung der Interessenge-
meinschaft Brenzbahn und den 
Erhalt der Berufsschulstandorte 
eingesetzt.

Im Jahr 2018 hat Rüdiger die Gol-
dene Ehrennadel der Kreishandwer-
kerschaft Heidenheim erhalten, 
2019 folgte die Silberne Ehrennadel 
der Handwerkskammer Ulm.

Thomas Rüdiger
Der Ehrenvizepräsident  
wurde 61 Jahre alt 
Foto: Handwerkskammer Ulm

Stipendien für 
Handwerkstalente
Über 180.000 Euro an Stipendiaten zwischen Ostalb und Bodensee  
ausbezahlt – Handwerk fordert mehr Gleichberechtigung für duale Ausbildung 

Im Kammergebiet Ulm haben im 
Jahr 2021 92 junge Handwerkerin-
nen und Handwerker Unterstüt-

zung für ihren beruflichen Werde-
gang nach der Lehre erhalten. Mit 
den Weiterbildungsstipendien des 
Bundes können sie Meister- und 
Betriebswirtkurse ebenso finanzie-
ren wie Weiterbildungen oder berufs-
begleitende Studiengänge.

Zwischen Ostalb und Bodensee 
sind im vergangenen Jahr insgesamt 
185.000 Euro an die Stipendiaten 
ausbezahlt worden. „Im Handwerk 
gibt es Begabte und besonders 
Fähige, die wir für die Versorgung der 
Bevölkerung brauchen“, sagt Dr. 
Tobias Mehlich, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Handwerkskammer Ulm. 
„Damit einer erfolgreichen Karriere 
keine Hürden gesetzt sind, braucht es 
auch finanzielle Unterstützung. Das 
ist ein Zeichen der Wertschätzung der 
beruflichen Bildung“, ergänzt er.

Nachwuchshandwerker zeigen 
beim PLW ihr Können
Damit die handwerkliche Ausbildung 
bei jungen Menschen als gleichwer-
tige Alternative zu einem akademi-
schen Studium wahrgenommen 
wird, braucht sie die gleiche Auf-
merksamkeit. Gerade auch im Hand-
werk können Jugendliche Karriere 
machen. Einen Eindruck davon gibt 

ihre Fähigkeiten auf Kammer-, Lan-
des- und Bundesebene unter Beweis. 
Außerdem gibt es für die verschiede-
nen Gewerke Deutsche-, Europa- und 
Weltmeisterschaften.

Doch auch von der Politik wünscht 
sich das Handwerk Wertschätzung für 
die Handwerkerinnen und Handwer-
ker in der Ausbildung. Während es für 
Studierende den Sonderpreis „Her-
ausragendes studentisches Engage-
ment“ vom Land gibt, gibt es einen 
solchen für besonderes Engagement 
in der beruflichen Bildung nicht.

Weitere Informationen unter  
www.hwk-ulm.de/begabtenfoerderung

Im vergangenen Jahr haben 26 junge Handwerkerinnen und 66 junge Hand-
werker im Kammergebiet von der Förderung profitiert.  Foto: Sascha Schneider

es beispielsweise jedes Jahr beim 
Handwerkswettbewerb „Profis leis-
ten was“. Talentierte Nachwuchs-
kräfte stellen dort ihr Können und 

Stipendiaten im
Kammergebiet
Stadtkreis Ulm: 4
Alb-Donau-Kreis: 12
Ostalbkreis: 16
Landkreis Heidenheim: 8
Landkreis Biberach: 12
Landkreis Ravensburg: 20
Bodenseekreis: 7

Junge Frauen entdecken 
 Handwerksberufe
Girls’Day gibt Einblicke in Werkstätten des Handwerks – Rund jeder fünfte Azubi im regionalen Handwerk ist weiblich 

I
m vergangenen Jahr haben 534 
junge Frauen eine Ausbildung im 
Handwerk begonnen. Jeder fünfte 
Azubi, der im Gebiet der Hand-

werkskammer Ulm 2021 seine Lehre 
gestartet hat, war also weiblich. Zwi-
schen Ostalb und Bodensee arbeiten 
die jungen Frauen beispielsweise mit 
Haaren, Stoff oder Leder und ver-
schiedensten Lebensmitteln. Im 
Berufsalltag beschäftigen sich einige 
von ihnen aber etwa auch mit Holz, 
Metall und feinster Elektronik.

Die Ausbildungsberufe Friseurin 
(115), Fachverkäuferin für Lebensmit-
telhandwerk (69) und Kauffrau für 
Büromanagement (47) waren bei jun-
gen Frauen besonders beliebt. Doch 
nicht nur in kreativen und dienstleis-
tungsnahen Gewerken starten viele 
von ihnen in ihre Karriere. Gerade die 
Digitalisierung macht einige Hand-
werksberufe für Frauen noch span-
nender und attraktiver. Dazu gehört 
zum Beispiel die Ausbildung zur Zim-
merin (14) oder Schreinerin (35). Im 
Bodenseekreis schafft es die Schrei-
nerin sogar unter die Top drei der 
beliebtesten Ausbildungsberufe.

Gute Karrierechancen  
für junge Frauen
Ob als Chefin, Meisterin, Mitarbeite-
rin, Gesellin oder Auszubildende: 
Handwerksberufe bieten auch für 
Frauen gute Möglichkeiten zur Ent-
wicklung der eigenen Karriere. Jeder 
fünfte Meistertitel, der im Gebiet der 
Handwerkskammer Ulm im vergan-
genen Jahr vergeben wurde, ging an 

eine Handwerkerin. Die Zukunftsaus-
sichten im Handwerk sind für Mäd-
chen und junge Frauen so gut wie nie. 
In den Gewerken Elektronik, Anla-
genmechanik für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik oder im Metallbau 
sind es junge Handwerkerinnen, die 

die Zukunft des Landes mitgestalten. 
Aber auch in anderen Gewerken sor-
gen junge Handwerkerinnen jeden 
Tag dafür, dass die Menschen vor Ort 
mit Handwerksleistungen versorgt 
werden. Um noch mehr junge Frauen 
für eine Karriere im Handwerk zu 

begeistern, haben die Bildungsakade-
mien der Handwerkskammer Ulm am 
Girls’Day ihre Türen geöffnet. In den 
Werkstätten in Ulm und Friedrichs-
hafen haben interessierte Schülerin-
nen Einblicke in die verschiedensten 
Gewerke erhalten. Im Rahmen des 

Schülerinnen lernen in den Bildungsakademien in Ulm und Friedrichshafen Handwerksberufe kennen.  Fotos: Handwerkskammer Ulm

bundesweiten Aktionstags haben die 
Teilnehmerinnen die Möglichkeit, 
Berufe auszuprobieren. Sie arbeiten 
einen Tag lang mit ihren Händen, 
entdecken Stärken und Interessen 
und haben nebenbei die Möglichkeit, 
neue Erfahrungen zu sammeln.

Und das trotz des Drangs zum Stu-
dieren und des demografischen 
Wandels. 

Seit Corona ist die Situation auf 
dem Ausbildungsmarkt aber eine 
andere: Die Pandemie hat Kon-
takte zwischen Ausbildungsbe-
trieben und jungen Menschen 
gekappt und bisher erfolgreiche 
Kennenlernwege versperrt. Die 
Berufsorientierung ist durch feh-
lende Ausbildungsmessen und 
ausgefallene Veranstaltungen 
erschwert worden. Das kann lang-
fristig Schäden anrichten. 

Denn wenn immer weniger 
Jugendliche ihren Weg in die 
handwerkliche Ausbildung fin-
den, fehlen zukünftig Fachkräfte, 
die unsere Kundenaufträge vor 
Ort abarbeiten. Wir Betriebe kön-
nen dabei auf Unterstützungsan-
gebote unserer Kammer zählen – 
wenn wir wollen. Ausbildungsbe-
rater der Handwerkskammer 
können uns helfen, die Jugendli-
chen heute zu erreichen. Dazu 
gehört auch der Auftritt in den 
sozialen Netzwerken oder eine 
Anzeige in der Ausbildungsplatz-
börse. 

Kontakte zu Azubis werden 
auch über eine Bildungspartner-
schaft mit einer örtlichen Schule 
vermittelt. Zusätzlich gibt es Aus-
bildungsbotschafter, die in Schul-
klassen von ihren Erfahrungen in 
der Ausbildung berichten und 
einen Einblick in ihre Handwerke 
geben. Es mangelt also nicht an 
Angeboten. Wir müssen sie nur 
nutzen.
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Die Mitglieder des Vorstandes der 
Zimmerer-Innung Ulm (von links): 
Johannes Eberhardt (Lehrlings-
wart), Dominik Maier (Kassenprü-
fer), Tobias Dürr, Helmut Hagen-
maier (Rechnungsprüfer), Harald 
Kerler (Schriftführer), Lars Ehret, 
Obermeister Christian Haggen-
müller, stv. Obermeister Stefan 
Stetter, Johannes Groner, stv. 
Obermeister Tino Bühler. 
 Foto: Kreishandwerkerschaft Ulm

KURZ UND BÜNDIG

Neuwahlen bei der  
Zimmerer-Innung Ulm
Bei den im Rahmen der ordentli-
chen Mitgliederversammlung der 
Zimmerer-Innung Ulm stattfin-
denden Wahlen zum Innungsvor-
stand ist Christian Haggenmüller 
(Erbach) einstimmig zum Ober-
meister gewählt worden. 

Zu seinen beiden Stellvertretern 
wurden Tino Bühler (Blau-
stein-Dietingen) und Stefan Stet-
ter (Balzheim) einstimmig 
gewählt. Weitere Vorstandsmit-
glieder sind Tobias Dürr (Lange-
nau), Lars Oliver Ehret (Altheim/
Alb), Johannes Eberhardt (Ulm), 
Harald Kerler (Schnürpflingen) 
und Johannes Groner (Blaustein). 
Die Kassen- und Rechnungsprüfer 
Dominik Maier (Öpfingen) und 
Helmut Hagenmaier (Lange-
nau-Albeck) wurden in Ihren 
Ämtern bestätigt.

Seminar: Fachlehrgang 
für Airbrushtechnik
Der Fachlehrgang bietet Ihnen 
einen vielseitigen Einblick in das 
Arbeiten mit Airbrush. Sie lernen 
auf verschiedene Gegenstände zu 
sprühen, wie Papier, Textilien, 
Holzplatten und Objekten. Gerade 
als Fahrzeuglackierer oder Maler 
können Sie Ihre Maltechniken um 
die Airbrushtechnik erweitern. 
Aber auch für Hobbymaler ist die-
ses Seminar durchaus empfeh-
lenswert. Der Dozent nimmt sich 
über zehn Monate Zeit und behan-
delt in kleinen Gruppen das not-
wendige Fachwissen für Ihren 
Start in die künstlerische Zukunft.
Termin: 21. Januar bis 9. Dezem-
ber 2023
Gebühr: 2.850 Euro
Kurstyp: Teilzeit

Ansprechpartnerin: Yvonne Nieswandt, 
Tel. 0731/1425-7129; E-Mail: y.nieswandt@
hwk-ulm.de 

PRÜFUNGEN

Prüfungsgebühren  
werden angepasst
Die Prüfungsgebühren für Gesel-
len-/Abschluss-/Umschulungsprü-
fung beziehungsweise Teil 2 der 
gestreckten Prüfung (für die Prü-
fungen in allen Ausbildungsberu-
fen, mit Ausnahme des Schorn-
steinfeger-Handwerks) werden 
angepasst. Hintergrund ist, dass 
die Kosten für die Prüfungen wie-
der aktuell kostendeckend sind.

Die Prüfungen werden von 
ehrenamtlichen Vertretern aus 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern 
durchgeführt. Die Prüfungsin-
halte werden fortlaufend moder-
nisiert, auf ihren Praxisbezug 
geprüft und auf die Bedürfnisse 
der Gesellen angeglichen. Die Kos-
ten belaufen sich ab den Sommer-
prüfungen 2022 auf 350 Euro.

Ansprechpartner: Bastian Störk,  
Tel. 0731/1425-6106

Lucas Blohorn ist  
bester Geselle
Der Kraftfahrzeugmechatroniker aus dem Alb-Donau-Kreis 
darf ein halbes Jahr kostenfrei Autofahren

Auch in diesem Jahr ist die 
halbjährliche große Lehrab-
schlussfeier der Kreishand-

werkerschaft Ulm coronabedingt 
ausgefallen. Normalerweise werden 
jeweils im Frühjahr und Herbst fei-
erlich die Gesellenprüfungszeug-
nisse übergeben. Beibehalten 
wurde aber die Praxis, dem Prü-
fungsbesten unter allen Gesellen 
für seine Leistungen leihweise für 
ein halbes Jahr ein Auto zu überge-
ben.

Ein halbes Jahr Audi fahren 
Das beste Ergebnis in seiner Gesel-
lenprüfung hat Lucas Blohorn 
erzielt. Unter den über 226 Absol-
venten der Gesellenprüfungen im 
Winter 2021 hat er sich am besten 

geschlagen und sein Können bewie-
sen. Kreishandwerksmeister Uwe 
Wöhrle und Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Thomas 
Jung konnten ihm daher einen Audi 
A1 übergeben.

Beste Chancen für die Zukunft 
Lucas Blohorn hat seine Ausbildung 
zum Kraftfahrzeugmechatroniker 
im Ausbildungsbetrieb Autohaus 
Andreas Schall GmbH erfolgreich 
abgeschlossen. Bei der Übergabe 
der Autoschlüssel würdigte Kreis-
handwerksmeister Wöhrle die Leis-
tungen von Lucas und betonte, dass 
gerade für junge Menschen das 
Handwerk auch in der aktuellen 
Krisenzeit beste Chancen für die 
berufliche Zukunft biete.

Uwe Wöhrle, Kreishandwerksmeister (rechts) und Thomas Jung, Geschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft Ulm (links) übergeben Lucas Blohorn das 
Auto.   Foto: Kreishandwerkerschaft Ulm

Beratungen von Arbeits recht 
bis Zuschlagskalkulation 
Handwerksbetriebe erhalten kostenlose Unterstützung  
zu verschiedenen Themen des Betriebsalltags

Ob bei Fragen zur Betriebsnach-
folge, Betriebswirtschaft oder 
Finanzen, Existenzgründung, 

Digitalisierung und Innovation, 
Außenauftritt, Logo- oder Websitege-
staltung, zu Azubis und Fachkräfte 
finden und binden, Personal, Recht, 
Unternehmenswertermittlung oder 
Umwelt und Nachhaltigkeit: Die 
Beraterinnen und Berater der Hand-
werkskammer Ulm unterstützen die 
rund 20.000 Handwerksbetriebe 
zwischen Ostalb und Bodensee bei 
verschiedenen Themen. „Hand-
werksbetriebe müssen auch abseits 
der Kunden-Baustellen volle Leistung 
bringen. Chefs müssen sich zum Bei-
spiel immer wieder fragen, wie sie ein 
guter Arbeitgeber bleiben können. 
Oder überlegen, wo die Digitalisie-
rung nützlich ist für die Abläufe im 
eigenen Betrieb. Bei diesen Aufgaben 
unterstützen wir mit unseren Bera-
tungen und Angeboten“, sagt Dr. 
Tobias Mehlich, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Handwerkskammer Ulm.

Beratungen vor Ort oder online
Die Beratungen für den jeweiligen 
Betrieb finden vor Ort oder online 
statt. Darüber gibt es zu den unter-
schiedlichen Themen regelmäßig 
Veranstaltungen – auch um über 
aktuelle Entwicklungen zu informie-
ren. „Unsere Beraterinnen und Bera-
ter kennen die Menschen und 

Betriebe in den Regionen. Sie wissen 
um die Herausforderungen, kennen 
aber auch die Chancen und Möglich-

keiten vor Ort“, sagt Dr. Stefan Röss-
ler, Geschäftsbereichsleiter im 
Bereich Unternehmensberatung.

Informationen zu den Beratungsangeboten 
unter www.hwk-ulm.de/leistungen-fuer- 
mitgliedsbetriebe/. Die Handwerkskammer Ulm 
gibt es auch auf Instagram, Facebook, YouTube 
und LinkedIn. Ansprechpartner: Dr. Stefan 
Rössler, Tel. 0731/1425-6305, E-Mail:  
s.roessler@hwk-ulm.de

Bei allen Fragen rund um den Betriebsalltag sind die Beraterinnen und Berater 
an der Seite der Mitgliedsbetriebe.  Foto: Lea Theweleit, Focus-F/stock.adobe.com

Wenn Schülerinnen und Schüler 
aufs Handwerk treffen
Neue Bildungspartnerschaften in den Landkreisen Ravensburg und Friedrichshafen  
bringen Betriebe und Jugendliche zusammen

I
m Gebiet der Handwerkskammer 
Ulm sind kürzlich gleich zwei neue 
Bildungspartnerschaften geschlos-
sen worden: Im Kreis Friedrichsha-

fen arbeitet die Schmidt Modellbau 
GmbH künftig mit der Realschule 
Ailingen zusammen. Außerdem 
kooperiert die Gemeinschaftsschule 
Wangen im Allgäu mit der örtlichen 
Bäckerei Fidelisbäck. Interessierte 
Jugendliche können von nun an über 
die neuen Partnerschaften in die 
Arbeitswelt und das Handwerk hin-
einschnuppern.

Realistisches Bild der 
betrieblichen Abläufe
In der Berufsorientierungsphase 
erhalten sie viele nützliche Informa-
tionen und Eindrücke über das jewei-
lige Gewerk. Auf diese Weise können 
sie sich selbst ausprobieren und sich 
ein realistisches Bild von den betrieb-
lichen Abläufen und Anforderungen 
verschaffen. Die Partnerschaften 
nützen dabei beiden Seiten: Die 
Jugendlichen, ihre Eltern oder Lehrer 
können unkompliziert und direkt auf 
die Betriebe zugehen. Über Praktika 
oder Projektarbeiten können Schüler 
so kennenlernen, wie der Berufsalltag 
aussieht und welche Karrierewege 
sich ergeben. Aber auch die Hand-
werksbetriebe profitieren. Sie lernen 
früh potenzielle Auszubildende ken-
nen und können sie dabei unterstüt-
zen, ihre persönlichen Stärken auszu-
bauen.

Fidelisbäck backt und backt …
Die Bildungspartnerschaft zwischen 
Fidelisbäck und der Gemeinschafts-
schule Wangen ist in trockenen 
Tüchern. Fidelis ist mit sieben Bäcke-
rei-Filialen und weiteren Verkaufs-
stellen im Allgäu im Raum Bodensee 

vertreten. Der Handwerksbetrieb 
beschäftigt insgesamt rund 150 Mit-
arbeiter, davon 40 Bäcker und fünf 
Azubis. Gebacken wird nicht vor Ort 
in den Filialen, sondern ausschließ-
lich in der zentralen Backstube. Dort 
schichten die Bäcker, damit auch 
tagsüber Backwaren hergestellt wer-
den – ein Vorteil gegenüber kleineren 
Bäckereien, in denen nur nachts gear-
beitet wird. 

Bäckermeister Christian Koch kann 
der Kooperation mit der Gemein-
schaftsschule nur Positives abgewin-
nen: „Ich freue mich, dass wir der 
erste Handwerksbetrieb sind, mit 
dem die Bildungspartnerschaft 
geschlossen wird.“ Die Leitung der 
Gemeinschaftsschule Wangen ist 
ebenfalls erfreut. Ab der Jahrgangs-
stufe 8 findet dort Berufsorientie-
rungs-Unterricht statt. Es werden 
auch örtliche Messen besucht und 

Info-Veranstaltungen organisiert. In 
der Hochphase der Pandemie ist in 
Sachen Berufsorientierung viel auf 
der Strecke geblieben und ausgefal-
len. Die neu geschlossene Bildungs-
partnerschaft soll nun einen Neustart 
einläuten. Gemeinsam gilt es jetzt 
Ideen auszutauschen, wie man die 
Schüler für eine Ausbildung im Hand-
werk begeistern kann. Das Lehrerkol-
legium freut sich schon jetzt auf eine 
Führung in der Backstube.

Vielseitiges Handwerk bei der 
Schmidt Modellbau GmbH
Auf den Austausch mit den Schülern 
ist auch die Schmidt Modellbau 
GmbH aus Friedrichshafen gespannt. 
Der Betrieb bildet Technische Modell-
bauer und Feinwerkmechaniker aus. 
Modellbauer stellen die Modelle aus 
Kunststoff oder Metall her, Holz dient 
dabei oft als Hilfsmittel. Im ersten 

Ausbildungsjahr sind die Azubis in 
der Werkstatt, machen sich mit Werk-
zeug und Material vertraut. Im zwei-
ten oder dritten Lehrjahr werden sie 
dann stärker in die Betriebsabläufe 
eingespannt und arbeiten dann auch 
an den CAD-Programmen. 

Günter Schmidt, Geschäftsführer 
der Schmidt Modellbau GmbH, sagt: 
„Es ist einer der vielfältigsten Hand-
werksberufe“. Sabrina Graf, Schullei-
terin der Realschule Ailingen, blickt, 
was die Zusammenarbeit angeht, 
guter Dinge nach vorne: „Wir möch-
ten unseren Schülerinnen und Schü-
lern Zugang zu einem hochmodernen 
Handwerk mit vielfältigsten Arbeits-
gebieten ermöglichen. Dafür haben 
wir mit der Firma Schmidt Modellbau 
einen professionellen Partner vor Ort 
gefunden, der uns in die spannende 
Welt des technischen Modellbauers 
begleitet.“

Fidelisbäck-Geschäftsführer Christian Koch (im Vordergrund v.l.n.r.):  Konrektor 
Tilman Dreher, Jenny Kwittung und Rektor Jürgen Lindner.  
 Foto: Handwerkskammer Ulm 

Anna Kunemann, Jenny Kwittung, Geschäftsführer Günter Schmidt und 
 Sabrina Graf (v. links).

Ich freue mich,  
dass wir der erste 
Handwerksbetrieb 
sind, mit dem die 
Bildungspartner-
schaft geschlossen 
wird.“
Christian Koch
Bäckermeister

Infos rund um 
Veranstaltun-
gen und Ange-
bote der Hand-
werkskammer 
Ulm erhalten.


